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lange unbemerkt in der Nasenhöhle liegen bleiben nnd höchstens vermehrten ein-

scitigen illasenflust mit leichter Verstopfung des betreffenden Nasenganges bewirken,

führen rauhe, spitzige oder scharfkantige Fremdkörper heftige Entzündung, Blutungen,
Geschwürsbildung nnd Eiterung herbei, mit hochgradiger Nasenvcrstopfung und

zuletzt mit den Erscheinungen der aashaft riechenden „Stinknase". (Man tut
deshalb in allen Fällen von Sticknase gut, nach etwa vorhandenen und lange Feit
unbemerkt gebliebenen Fremdkörpern in der betreffenden Nasenhöhle zu forschen.)

In ähnlicher Weise wird die empfindliche Nasenschleimhant durch quellende

Fremdkörper, wie Erbsen, Bohnen w. gereizt. Die dadurch verursachten Schmerzen
können einen hohen Grad erreichen nnd sich bis zu heftigen Neuralgien im Be-

reiche der Kopfnerven steigern. Zuweilen bleibt ein kleiner Fremdkörper (Stroh-
Halm, TaunenreiSnadel, totes Insekt) längere Zeit unbeachtet in der Nasenhöhle

liegen, überzieht sich allmählich mit einer bröckeligen Kalkschicht lind wird mit der

Zeit zu einem sogenannten „Nasenstein", der nun seinerseits zu den oben ge-

schilderten Reiz- und Entzündungserscheinungen Anlast gibt.

Eine einfache und zugleich unschädliche Art der Entfernung von Nasen-

Fremdkörpern besteht darin, dast man den Kranken bei fest geschlossenem Munde
und zugehaltenem gesundem Nasenloch sich kräftig schneuzen läßt. Gelingt dabei die

HeranSbefördernng des eingedrungcnen Gegenstandes nicht, so darf man höchstens

etwa versuchen, ihn mittelst einer entsprechend gebogenen Haarnadel von oben her

zu umfassen nnd vorsichtig herauszuziehen. Führt auch das nicht zum Ziel, so unter-

lasse man weitere Versuche und weise den Kranken einem Arzte zu, der mit Hülfe

von Nasenspiegel nnd geeigneten Instrumenten die rasche und schmerzlose Entfer-

nnng des Eindringlings besorgen wird.

Schweizerischer Militärsanitiitsverein.

TaS Zentralkomitee an die Sektionen.

Kameraden! Wir bringen euch im folgendem die Aufgaben zur Kenntnis,
die an der Delegiertenversammlung in Luzern vom Preisgericht für das laufende

Jahr gestellt wurden, sonne das s. Z. für diese Prcisanfgaben erlassene Reglement.

Die Aufgaben lauten:

Ein Unteroffizier der Ainbulanzc M, welche während des Truppenzusammen-

zuges in P. als Krankendepot etabliert ist, erhält den Befehl, III Kranke, wovon

l Schiverkranke, in das Spital zu Z. zu transportieren. Es werden ihm 2 Kranken-

träger zur Aushülfe bcigegcbcn und ein Blessierteinvagcu bis zur nächsten Eisen-

bahnstatiou zur Verfügung gestellt. Die Auswahl des Drtes des Krankendepvts
und des Spitals sind dem Bearbeiter überlassen.

I. Aufgabe: Genauer Bericht des Unteroffiziers an den Ambulanzekomman-
danten über die Ausführung des ertzalteuen Befehls.

II. Die Aufgaben des Kompagniekrankenwärters aus dem Schlachtsclde.
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Reglement betr. Sie scftriMicden ?rtiîaukgsben N«5 Scftivelü. M»ltâs5»nltât5vîreln».

Art. t. Der schweizerische Militärsaniläts-
verein stellt jährlich schriftliche Prcisaufgaben auf.
Das Zentralkomitee bezeichnet eine Kommission,
welche die zu stellenden Ausgaben bestimmt.

Diese Kommission bildet das Kampfgericht.

Art. 2. Am Wettbeiverb können sich nnr
Mitglieder des Schweizerischen MilitnrsanitätS-
Vereins beteiligen.

Art. 3. Die PreiSansgaben für das folgende

Jahr werden jeweilen an der Delegiertcuver-
sammlung bekannt gegeben.

Art. 4. Im weitern erfolgt die Bekannt-

machung :

a> durch Cireulare an die Vorstände der ein-

zelnen Sektionen, welche dieselben ohne

Verzug sämtlichen Mitgliedern zuzustellen

haben
l>! durch Inserate in den Organen des schweiz.

Roten Kreuzes sdeutjch und französisch!.

Art. g. Die Preisarbeiten sind spätestens

bis zum k. März dem Zentralkomitee zu Handen
des Kampfgerichtes zuzustellen.

Art. lt. Spätere Einsendungen können nicht

berücksichtigt werden.

Art. 7. Die Arbeiten sind an Stelle der

Unterschrift mit einem Motto zu versehen. Es
ist ein geschlossenes Couvert beizulegen, das das

gleiche Motto trägt und in dem Name, Vorname,

Grad, Einteilung, sowie die Sektion, welcher der

Versasser angehört, enthalten ist.

Art. 8. Die Arbeiten müssen in gut lcscr-

lichcr Schrift geschrieben sein. Es darf nur die

eine Seite des Papiers beschrieben und überdies

mnsi wenigstens ein Dritteil der Blattbreite als

Rand frei gelassen werden.

Art. l>. Die eingegangenen Arbeiten wer-
den vom Zentralkomitee dem Kampfgericht zur
Prüfung zugestellt. Das letztere versammelt sich

jeweilen in der zweiten Hälfte deS Monats
April zur Beurteilung und Klassifizierung der

Arbeiten.

Art. IN. Für die besten Arbeiten werden

Diplome ausgestellt.

Art. k k. Die Prämierlen Arbeiten bleiben

Eigentum des Schweizerischen Militärsnnitäts-
Vereins, der das Recht hat, dieselben ill den

Organen des schweizerischen Roten Kreuzes zu

publizieren.

Wir hoffen, dos; die beiden Aufgaben zahlreiche Bearbeiter finden werden lind

wünschen allen, die ihre Kraft und Zeit in den Dienst der guten Sache stelle»,

guten Erfolg und entbieten ihnen vaterländischen Gruß.

Lausanne, den 18. Juni 1901.

Für den Zentralvorstand,

Der Präsident: Der Sekretär:

ll. Dclacranlaî. Cuaènr Ärnaud.

Vie Velegiertenversammlung des schweizerischen Zamaritertmndes

vom 29. Juni in M urteil ivies wohl die stärkste Beteiligung aller bisherigen

Versammlungen auf. 89 Sektionen waren mit 112 Stimmen vertreten. Nach Ge-

nehmigung und Berdanknng des Jahresberichtes und der Jahresrechnung gelangte

das Verhältnis zwischen Samariterbnnd und Zentralverei» vom Noten Kreuz zur

Besprechung. Eine lebhaste Diskussion führte zum Ergebnis, es sei vorerst zur

bessern Orientierung über die Angelegenheit ein Referat des Herrn Hr. W. Sahli
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